
ter Verbene, zum anderen Confetti Gar-
den Blazing Maple aus oranger Calibra-
choa, weinroter Verbene und gelber Petunie. 
Patchworks Wuchs soll mittelstark und 
damit etwas schwächer als der von Bla-
zing Maple und Rockin‘Red sein.

Sommerlich, frisch und ein wenig  
verspielt
So wirken die neuen Calibrachoa-Mischun-
gen, die Dümmen 2013 lanciert. Sie wur-
den aus halbaufrecht wachsenden, kom-
pakten Sorten der neuen Serie ‘Aloha 
Kona’ mit Blüten in tropischen Farbnu-
ancen zusammengestellt. Diese Sorten 
benötigen ca. 30 % weniger Hemmstoff als 
die etwas stärker wachsenden Calibra-
choas ‘Aloha’. Die Mischungen sind kugel-
rund in der Produktion. Ausserdem sind 
nun frühblühende weisse und gelbe Ca-
librachoa verfügbar, die gut in Confetti-
Garden-Mischungen eingebunden wer-
den können und neue Farbkombinationen 
ermöglichen. Schon bei den Namen denkt 
man an Sommer und Freizeit. Confetti 
Garden Hawaiian Fruit Bowl kombiniert 
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Neues für Balkon und Terrasse: 
2013 wird bunt und lecker

Gemischt bepflanzte Balkon-
kästen und Gefässe haben an 

Beliebtheit gewonnen. Die 
Konsumentinnen nehmen die 
Bepflanzungskonzepte dank-
bar an, die Züchter und Gärt-

ner für sie kreiert haben – 
getestete Arrangements, die 
nicht nur gut aussehen, son-

dern auch einen Sommer 
lang harmonisch im selben 

Topf wachsen. Für die Saison 
2013 werden wieder neue 

Kompositionen angeboten. 
Aber auch Kräuter und 

Gemüse haben den Balkon 
erobert, denn der Eigen-

anbau liegt im Trend.

Text: Karin Krodel, Green Pflan-
zenhandel GmbH, Zürich

Bilder: Green (1, 3), Dümmen (2, 4), 
Volmary (5, 6, 7)

Die Firma Dümmen in Rheinberg (D) 
hat ihr Confetti-Garden-Programm 

überarbeitet und ausgebaut. Als Trios 
führt sie 2013 insgesamt 23 Variationen, 
darunter dreizehn Gattungs- und sieben 
Calibrachoa-Mischungen. Der Gärtner soll 
sich daraus seine eigenen Schwerpunkte 
auswählen, seien es Ton-in-Ton-Mischun-
gen oder Mischungen, die Bidens ent-
halten, oder die beliebten Calibrachoa-
Mischungen. 

Auffälliges Patchwork von Gattungen 
und Farben
Grosse Farbwirkung hat zweifellos die 
Mischung Confetti Garden Rockin’Red 
aus roter Petunie, roter Verbene mit weis
sem Auge und zartrosa Calibrachoa mit 
feiner roter Aderung. Sie ergänzt das 
Ton-in-Ton-Programm innerhalb der 
Confettis und bietet dort die auffälligste 
Farbe an. Die Wuchsstärke liegt zwischen 
mittel und stark. Neu unter den bunten 
Gattungsmischungen sind zum einen 
Confetti Garden Patchwork aus gelber 
Bidens, roter Calibrachoa und blauviolet-

1
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So erzielen Sie die besten Kulturresultate
Alle Confetti-Garden-Trios werden als junge Pflanze mit drei Stecklingen pro 
5-cm-Topf in 45er-Platten angeboten und sollten nach dem Eintreffen möglichst 
gleich getopft und aufgestellt werden, um eine Streckung der Stecklinge zu 
vermeiden. Bei Topfterminen ab Woche 9 sind die Kulturresultate am besten. 
Als Grunddüngung mischt man einen ausgeglichenen Mehrnährstoffdünger in 
ein durchlässiges, strukturstabiles Topfsubstrat (Dosierung: 1–1,5 g/l Substrat) 
und dazu einen Eisendünger (100 g EDDHA pro m3 Substrat). Der ideale pH-Wert 
beträgt 5,4–5,8, um Eisenchlorosen zu vermeiden. Wenn Stammlösungen an-
gesetzt werden, sollte unbedingt ein lichtdichter Behälter gewählt werden, da-
mit die Eisenchelate nicht unter Lichteinfluss zerfallen können. 
Die Töpfe werden bei 14 °C aufgestellt. Nach dem Einwurzeln kann die Tempe-
ratur auf 12 °C abgesenkt werden. Dann stutzt man die Pflanzen auf drei bis vier 
Blattpaare pro Steckling (nur Verbenen werden schon gestutzt geliefert). Zum 
Stauchen eignet sich Alar bzw. Dazide. Die Pflanzen blühen nach ca. acht bis 
zehn Wochen im 12- bzw. 14-cm-Topf. Für Blumenampeln und den 19-cm-Topf 
verwendet man die doppelte Menge Jungpflanzen.� K. Krodel

1  Neu unter den bunten Gattungsmischungen ist Confetti Garden Blazing 
Maple, hier im Versuchsgarten der Firma Dümmen.

2  Sehr hübsche Garden-Party-Mischung mit Signalfarben für Solitärgefässe.

3  Blüten in tropischen Farbnuancen bieten Confetti Garden Hawaiian Hilo 
(links) und Hawaiian Summer (rechts). 

4  Als elegante Garden-Party-Mischung in Schwarz und Weiss präsentiert sich 
Night Life mit u.  a. Petunie Sweetunia ‘Black Satin’.

Sorten in cremigem Weiss, leuchtendem 
Gelb und zartem Apricot. Hawaiian Sum-
mer blüht gelb, leuchtend rot und inten-
siv orange. Hawaiian Hilo präsentiert sich 
in leuchtendem Gelb, samtigem Rot und 
Blau und Hawaiian Country mixt Creme-
weiss mit Dunkelrot und Blau. Mahalo ist 
übersät mit roten, pinkfarbenen und vio-
letten Blüten. 

Gemischt bepflanzte Zwei- und 
Dreilitertöpfe
Mit den Jungpflanzenmischungen hört das 
Kombinieren noch lange nicht auf. Unter 
den Namen Garden Party und Black & 
White schlägt Dümmen diverse Misch-
bepflanzungen vor, die der Gärtner selbst 
ausführt. Dafür pflanzt der Produzent aus 
einem Sortenvorschlag von Dümmen vier 
unterschiedliche Jungpflanzen in einen 
Zwei- oder Dreilitertopf und kultiviert sie 
bis zur Blüte. 

Edel und modern wirkt das Black & White-
Konzept. Als Mischungspartner in Frage 
kommen beispielsweise dunkellaubige 
Ipomoea, silberlaubige Artemisia, weiss 
bzw. schwarz blühende Petunien, weisse 
Chamaesyce und Verbenen. Bei den Gar-
den-Party-Mischungen Nightingale, Night 
Glow und Night Life steht die schwarze 
Petunie Sweetunia ‘Black Satin’ im Zent-
rum, bei anderen ist zum Beispiel eine 
interspezifische Pelargonie enthalten. 

Die jeweilige Hauptpflanze wird je nach 
Mischung kombiniert mit roten Verbe-
nen, Chamaesyce, Artemisia, roten oder 
weissen Petunien, Ipomoea usw. Diese 
höherwertigen Arrangements gelangen 
erst ab Mai in den Verkauf (nach sieben 
Wochen Kulturzeit) und sind gedacht für 
die Phase nach dem ersten Ansturm auf 
den Beet- und Balkonflor, wenn die Käs-
ten schon bepflanzt sind und die Kund-
schaft feststellt, dass auf Balkon oder 
Terrasse noch ein paar Solitärgefässe 
fehlen. Auch diesem Konzept liegt der 
Convenience-Gedanke zugrunde. 

Der Konsument hat schon beim Kauf 
einen guten Eindruck, wie Farben, For-
men und Texturen des Produkts harmo-
nieren. Natürlich können alle Sorten auch 
individuell kultiviert und zum Beispiel 
neben den fertigen Mischbepflanzungen 
im 12-cm-Topf angeboten werden. Die 
Kundinnen, die etwas mehr Zeit inves-
tieren und ihre Bepflanzung selbst zu-
sammenstellen wollen, werden die Farb-
konzepte sicherlich gerne annehmen. Zur 
Verkaufsförderung sind Banner für den 
Verkaufsraum oder für CC-Wagen er-
hältlich, aber auch Garden-Party-Steck-
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etiketten, Black & White-A4-Poster für 
Displayhalter auf Verkaufstischen, Klebe-
bandrollen und Töpfe mit dem Black& 
White-Logo.

Drei Sorten in einer Pille
Eine dreifarbige Mischung aus Lobelia 
erinus namens Regatta Tricolor Mix zeigte 
dieses Jahr die Firma Volmary in ihrem 
Versuchsgarten. Ausgangsmaterial der 
Jungpflanzen sind Saatgutpillen, die alle 
Sorten in einer Pille enthalten. Volmary 
beschränkt sich allerdings auf ein klei-
nes Sortiment aus Dreierkombinationen, 
die jeweils nur eine Gattung enthalten. 
Ein Tipp für Friedhofsgärtner ist die neue 
Mecardonia x hybrida ‘Magic Carpet Yel-
low’ aus dem Sortiment von Volmary, dies 
weil sie im Gegensatz zu anderen Sorten 
auch im Sommer blüht. 

Bessere Ertragssicherheit 
bei Fruchtgemüsen
Kiepenkerl Profi Line ist Volmarys Pre-
miummarke für den anspruchsvollen 
Hobbygärtner. Die Pflanzen sind seit zwei 
Jahren in der Schweiz im Aufwind. Mit 
dieser Marke assoziiert der Konsument 
vor allem Fruchtgemüse mit besonderen 
Ertragseigenschaften und/oder Resis-
tenzen für mehr Ertragssicherheit. Sie 
werden verkauft als veredelte, kräftige 
Jungpflanze oder als starker Sämling im 
12-cm-Topf oder ab Sommerbeginn im 
19-cm-Topf mit Früchten. 

Neu im Sortiment ist die Herztomate 
‘Evita’ für den Topf. Diese Sorte mit de-
terminiertem Wachstum wird maximal 
50 cm hoch (im 12-cm-Topf nur etwa 
20 cm) und bildet kleine, herzförmige 
rote Früchte aus. Sie wird genauso kul-
tiviert wie die bekannte ‘Miniboy’. Für den 
12-cm-Topf muss man je nach Jahres-
zeit mit sechs bis acht Wochen Kulturzeit 

rechnen, im 19-cm-Topf ist sie nach zehn 
bis zwölf Wochen fruchttragend und so-
mit verkaufsreif.

Sehr beliebt sind die Peperonisorten im 
Profi-Line-Sortiment. Die milden Snack-
peperoni ‘Joshi’, ‘Daisy’ und ‘Luigi’ ver-
leiten selbst jene Konsumentinnen zum 
Naschen, die dieses Gemüse vorher bes-
tenfalls gefüllt und gebraten kannten. 
Eine scharfe Neuheit ist ‘Jalastar’ F1. Die 
länglichen Früchte reifen von Grün nach 
Rot ab, können grün geerntet und einge-
legt werden oder man verarbeitet sie zu 
Chilisaucen, denn die Jalapenos gehören 
zu den schärfsten Pfeffern der Welt. Die 
Kultur findet bei 16 bis 18 °C statt und 
gleicht der der Snackpeperoni. ‘Jalastar’ 
wird unveredelt nach zehn bis zwölf Wo-
chen im 12-cm-Topf als kräftige Jung-
pflanze vermarktet. 

Ein wichtiges Thema bei Tomaten ist die 
Toleranz gegenüber Phytophthora infes-
tans, dem Erreger der Kraut- und Braun-
fäule. Sie begann mit der rundfrüchtigen 
‘Phantasia’ und der süssen Cherrytomate 

‘Philovita’. Mit ‘Philona’, die auch veredelt 
erhältlich ist, wurde die rundfrüchtige 
Tomate geschmacklich erheblich verbes-
sert. Nun gibt es auch die ersten Fleisch-
tomaten (160 bis 180 g) im Sortiment, die 
hoch tolerant gegenüber P. infestans sind. 
Die ‘Pyros’ F1 ist ausserdem resistent 
gegen die Verticilliumwelke.

‘Fantasio’ F1 wird nur veredelt angebo-
ten, dadurch sind höhere Erträge zu er-
warten als bei ‘Pyros’. ‘Fantasio’ ist resis-
tent gegen das Tomatenmosaikvirus, die 
Verticilliumwelke, die Fusariumwelke und 
diverse Wurzelnematoden der Gattung 
Meloidogyne. Neben der bereits erwähn-
ten Phytophthoratoleranz ist ‘Fantasio’  
auch hoch tolerant gegenüber Stemphy-
lium solani, einem Pilz, der Blattflecken 
am Laub verursacht und zu Laubverlust 
führt. Vier bis sechs Wochen nach dem 
Eintopfen können diese Sorten als kräf-
tige Jungpflanzen verkauft werden. Re-
sistente Sorten sind ein Convenience-
Argument im Endverkauf, da sie den 
Konsumentinnen die Kultur erheblich 
erleichtern. 

5  Mecardonia ‘Magic Carpet Yel-
low’ ist ein sommerblühender 
Bodendecker für den Friedhof.

6  Besonders scharfe Früchte bie-
tet die Peperoni ‘Jalastar’ F1.

7 Nur veredelt angeboten wird die 
Fleischtomate ‘Fantasio’ F1.  Sie 
ist hoch tolerant gegenüber der 
Kraut- und Braunfäule und resis-
tent gegen diverse andere Krank-
heiten. 
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